
Z Sonnabend Beilage zum Halle schen Tageblatt 1 März 1884

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtveroröneteu VersammluW
Montag den S März er Rachm 4 Nhr

Oeffeutliche Sitzung
1 Ertheilung der Decharge über die Hospitalkassen Rech

nung pro 1881/82
2 Feststellung des Etats der Armenkasse pro 1884/85
3 Feststellung des Etats der Hospitalkasse pro 1884/85
4 Feststellung des Ei als der katholischen Schule pro

1884/85
5 Beantwortung der Erinnerungen gegen die Schulkassen

rechnung pro 1881/82
6 Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote sür den

Lagerplatz vor dem Klausthore neben der Elisabeth
brücke

7 Wahl der Mitglieder zu einer gemischten Kommiision
dehuss Vorberathung der Angelegenheit die Kranken
Versicherung der Arbeiter betreffend

8 Genehmigung der Normalbedingungen für den Aus
bau neuer Straßen durch Unternehmer und Adja
zeuten

Geschlossene Sitzung
9 Wahl der Mitglieder zu einer gemischten Kommission

behufs Prüfung eines Gutachtens über die Rechls
bestäudigkeit des Gemeindebeichlusses vom 22 März
1822 in Betreff der Uebernahme von Baukosten für
Kirchen und geistliche Gebäude

Ter Vorsteher der taLtveroröueteu Versammlung
G n e i st

Planetenstellnng im Monat März 1884

Berlin
Gerade Abweich v Aequat

Aufsteigung 4 nördl südl Culmmation

Mittag
s

I k m

Merkur
S 21 53 45 14 56 2 22 59

10 22 24 34 12 13 45 23 10
IS 22 56 30 9 10 1 23 23
20 23 29 31 5 30 51 23 36
25 0 3 49 1 23 31 23 51
30 0 39 34 I 3 6 53 0 7

Venus
5 1 28 6 4 s 32 36 2 34

10 1 50 3 11 57 58 2 36
15 2 12 11 14 16 38 2 38
20 2 34 31 16 27 9 2 41
25 2 57 4 18 28 12 2 44
30 3 19 52 20 18 27 2 47

S 8 24 14
ars

1 23 17 14 9 30

10 8 22 49 23 10 48 9 9

15 8 22 44 22 59 53 8 49

20 8 23 52 22 44 58 8 30

25 8 26 10 22 26 22 8 13

30 8 29 30 22 4 22 7 56

Jupiter
408 7 47 4 47 8 41

18 7 46 7 21 50 7 8 1

28 I 46 32 21 49 3 21

Saturn
8 4 10 23 i 19 23 S5 S 4

13 4 13 12 19 33 18 4 28

28 4 16 73 4 19 44 9 3 52

Uranus
8 Ij 11 48 13 2 8 45 12 42

18 11 46 37 2 19 6 12 1

28
II

4S 2 l 2 29 17 20

Ac tun

4 3 6 43 4 15 43 d 4 16

16 3 7 48 15 48 8 3 30
28 3 9 7 15 54 3 2 44

Planetenconstellationen im Marz 1884
März 2 7K Neptun mit dem Monde in Conj in Rect

3 8b Saturn desgl
7 2b Jupiter desgl
7 18 k Mars desgl

11 20 k Uranus desgl
15 19b Uranus in Opposition mit der Sonne
17 11k Merkur in größter südl heliozeutrischer Breite
19 13k Die Sonne tritt in das Zeichen des Widders

Frühlingsanfang,
21 20 k Mars in Sonnenferne
26 15 k Merkur mit dem Monde in Conj in Rect
26 K Sonnenfinsterniß
27 15 b Venus mit dem Neptun in Conj in Rect

Venus 30 34 nördl
29 15b Neptun mit dem Monde in Conj in Rect
29 19K Venus desgl
29 20 k Merkur in oberer Conj mit der Sonne
30 18 b Saturn mit dem Monde in Conj in Rect

Verfinsterungen der Jupitermonde
I Mond

März 2 11k 17 in 46s
4 5
9 13

11 7
16 15
18 S
25 11
27 6

46
12
41

8

36
32

1

30
57
42
13
59
21
15

März
II Mond

6 14k 20m
617

24
31 11

14
49
24

48 s
2

27
47

März
Mondphasen

4 2K 27m Erstes Viertel
11 8
16 18
19 12
26 18
28 14

34

7

41

Vollmond
Mond in Erdferne
Letztes Viertel
Neumond
Mond in Erdnähe

Locales
Halle 29 Februar

sJubiläum Am 1 März d Js vollendet der
Rendant der städtischen Spar und Justitutenkasse hier Herr
C A Döling das 30 Jahr seiner Wirksamkeit und das

25 Jahr seiner definitiven Anstellung in städtischen Diensten
Derselbe trat nach seinem Abgange vom königlichen Militär
Waisenhause in Potsdam am 1 März 1854 als Hülfs
arbeiter bei der damaligen königlichen Polizei Direktion hier
ein wo er zunächst bis zum 1 März 1859 diätarisch be
schäftigt wurde an welchem Tage durch Allerhöchste Kabinets
Ordre vom 19 Januar 1859 seine definitive Anstellung als
Assistent im Paß Büreau erfolgte Von diesem Tage ab ist
er in den verschiedensten Zweigen unserer Kommunal Verwal
tung thätig gewesen so bis zum 1 Oktober 1862 als Re
gistratur Assistent von da ab bis 1 April 1866 als Kon
troleur der Spar und Jnstitutenkasse sodann weiter bis
zum 1 April 1874 als Kontroleur der Kämmerei Kasse und
vom letztgedachten Tage wurde ihm seine gegenwärtige Stel
lung übertragen Herr Rendant Döling hat während einer
30jährigen Beamtenlaufbahn seine Kräfte unausgesetzt dem
Dienst unserer Stadt gewidmet wofür ihm aber auch durch
ein stetes unumschränktes wohlwollendes Vertrauen Seitens
seiner vorgesetzten Behörden volle Anerkennung gezollt wor
den ist Wir verfehlen nicht dem Wunsche Ausdruck zu ver
leihen daß dem Jubilar der sich durch sein biederes zuvor
kommendes Wesen besonvers bei dem mit der Sparkasse ver
kehrenden Publikum gewiß einer allseitigen Beliebtheit erfreut
noch viele Jahre gleicher Wirksamkeit zur weiteren gleich
gedeihlichen Förderung eines der Stadt und ihren Einwoh
nern so segensreichen Institutes wie die Sparkasse beschiedcn
sein mögen

sDer Hallesche Börsenvereins hielt gestern
Nachmittag im unteren Saale des Stadtschützenhauses seine
Generalversammlung ab Den Vorsitz führte Herr Wagner
Nachdem die Versammlung das Andenken an den verstorbenen
Vereinsvorsitzenden Herrn Ottomar Brandt durch Erheben
von den Sitzen geehrt hatte erfolgte durch den Herrn Preßler
die Rechnungslegung pro 1883 Dieselbe balancirte in Ein
nahme und Ausgabe mit 3240 16 H Das Vereine
Vermögen beträgt 3156 35 H Da keine Einwendungen
erhoben wurden erfolgte die Dechargirung des Rechnungs
legers Bei der nun vorgenommenen Vorstandswahl sun
girten als Stimmenzähler die Herren Schober und Schliack
Aus der Wahl gingen als Vorstandsmitglieder hervor die
Herren Kaufleute Albin Braune Bode Boehr Dettenborn
Eigendorf Hildebrand Jung Liebau Reinicke Schober
Wagner und Windesheim

Verein für Volkswohl Dem uns vorliegen
den Berichte des Vereins sür Volkswohl für das achte Ge
schäftsjahr über den wir unlängst kurz berichteten entnehmen
wir noch folgende Details Der Verein besteht aus 592
Mitgliedern 14 weniger als im Vorjahre Die Einnahmen
betrugen rund 4444 die Ausgaben 3988 Davon
erhielt die Fortbildungsschule 1000 die Volksbibliothek
504 M und Abtheilung 4 Zur Verhütung von Verar
mung und zur Beseitigung der Haus und Straßenbettelei

Volksküche 2100 Die Volksbibliothek besteht aus
4598 Bänden zumeist Geschenken und sind auch in dem
verwichenen Geschäftsjahre wieder von der Buchhandlung des
Waisenhauses Herrn Professor I r Hertzberg und Herrn
Jänicke der Volksbibliothek Bücher überwiesen worden Das
Interesse der Leser neigte sich zumeist den Klassikern zu von
denen 4975 Bücher gelesen wurden Zeitschriften und Kalen
der wurden 4102 geschichtliche und geograph Werke 1943
Bände gelesen zc c Hausarme wurden 134 unterstützt
und 909 /H 70 H in Monatsraten unter dieselben ver
theilt Außerdem wurden 1432 an Solche verausgabt
welche momentan einer Unterstützung dringend bedurften
Diese Unterstützung wurde zumeist in Form von Naturalien
anweisungen Abgeben von Speisemarken und Torfzetteln
gewährt Für die Aufnahme von Kindern in eine Kinder
bewahranstalt wurden 24 für die Weihnachtsbescheerung
der Bewohner des Siechenhauses und des Asyls 136
bewilligt Die Volksküche hat 9314 ganze s 25 A und
32 788 halbe Portionen s 15 H, abgegeben Das durch
Schenkungen Vermächtnisse u s w gegründete Vermögen
der Volksküche beträgt 4002 43 und ist zur späteren
Erwerbung eines eignen Grundstückes bestimmt zu welchem
Zwecke vermehrende Schenkungen willkommen geheißen worden

Allgemeiner Spar und Vorschuß Verein
Dem uns vorliegenden Geschäftsbericht des hiesigen Allge
meinen Spar und Vorschuß Vereins entnehmen wir Fol
gendes Nach dem Gewinn und Verlust Conto beläuft sich
der Gewinn auf 35,805,59 Hiervon kommen zum
Reservefond 3 pCt 1074 17 M Divivende auf 324,600
dioidendenberechtigtes Kapital 5 pCt 16,230
Tantieme 4625 36 Superdividende 41/z pCt
13633 20 Vortrag aas neue Rechnung 242,86
Der Kassen Umsatz belief sich pro 1883 auf 7,400,222,24
im Vorjahre 7,879,601 60 mithin ein Minder Umsatz
von 479,379 36 Dem Gesammt Ulwatz pro 1883
von 40,710,939,96 steht der vorjährige gegenüber mit
38,988,232 12 und ergiebt sich demnach sin das Jahr
1883 ein Mehr Umsatz von 1,722,707 84 Die Zahl
der Mitglieder betrug am 1 Jan 1883 607 neu aus
genommen wurden im Lause deö Jahres 24 ausgeschieden
sind dagegen 40 mithin bleiben am 1 Jan 1884 591
Mitglieder Die Antheile der Mitglieder betrugen am
1 Jan 1883 337,320 Am 1 Jan 1884 betrugen
die Antheile der Mitglieder dieselbe Summe

Jm Frauenverein zur Armen und Kran
kenpflege hielt gestern Abend im saale der Volksschule
Herr Professor Dr Dümmler einen Vortrag über
Ludwig der Fromme Bisher sei er immer bei der Roh
heit und Rauheit des Zeitalters so hob der Redner an
zurückgeschreckt in öffentlicher Versammlung über vorliegen
des Thema zu sprechen Da aber ein Dramatiker mit
seinen Karolingern voraufgegangen so habe er sich ebenfalls
entschlossen das Leben und die Regierung Ludwig s des
Frommen zu schildern Ludwig wurde als einer der Zril
lingssöhne Karls des Großen im Jahre 778 geboren er

hielt eine nach damaliger Sitte kriegerische Erziehung und
nahm schon in seiner Jugend an verschiedenen Kriegszügen
Theil freilich mehr aus Pflichtgefühl als aus Neigung
denn er selbst nahm sich frühzeitig schon der kirchlichen
Interessen warm an Als sein Bater 8l4 starb überkam
Ludwig die Herrschaft über ein Reich wie es seitdem
kein Fürst wieder auch Napoleon I auf der Höhe seiner
Macht nicht in solcher Größe regiert hat Denn
die Grenzen des Reiches deckten sich fast mit denen der
abendländischen Christenheit Dieses Reich zu beherr
schen fehlte aber Ludwig die Kraft und er theilte deshalb
das Reich unter seine 3 Söhne indem er nur die Ober
hoheit für sich in Anspruch nahm Den ältesten Sohn Lo
thar nahm er sogar als Mitregenten an Der Vortra
gende gab nun eine bis in die kleinsten Einzelheiten aus
geführte Schilderung der sämmtlichen aus der Geschichte
bekannten Ereignisse wie sich Ludwig zum zweiten Male
mit Judith einer Tochter des Grafen Wels vermählte
deren Sohn Karl der Kahle dann die Ursache einer noch
mehrmaligen Theilung des Reiches und damit zusammen
hängend der öfteren Rebellion der andern Söhne des Kai
sers wurde Ferner dann die Treulosigkeit des Heeres auf
dem Lügenfelde die Gefangenschaft und unwürdige Be
handlung des Kaisers durch seinen Sohn Lothar die er
zwungene Scene wo der Kaiser im Büßergewande in der
Kirche zu Soissons Abbitte für seine angeblichen Vergehen
und Verbrechen leisten mußte seine öftere scheinbare Aus
söhnung mit seinen Söhnen und sein Tod auf einer Rhein
insel bei Jngelheim am 20 Juni 840 fern von seinen
Lieben auf einem Zuge gegen seinen Sohn Ludwig begriffen
Bekanntlich kam es unter den Brüdern im Jahre 843 zu
Verdun zu einer gütlichen Auseinandersetzung und Theilung
des Reiches welche wir als ein großes Glück zu bezeichnen
hätten indem dadurch Deutschland gezwungen wurde eigene
Bahnen zu verfolgen Dadurch nur sei die Entwickelung
einer nationalen Gesinnung möglich geworden Der ganzen
europäischen Welt gereiche diese Trennung zum Heile und
auch das jetzige deutsche Reich sei auch nur als ein weite
res Entwickelungsstadium zu bezeichnen

sVerein für Erdkunde Der Verein für Erd
kunde beging gestern Abend in den Räumen des Kron
prinzen die Feier seines elfjährigen Stiftungsfestes durch
eine Festsitzung an welcher sich wie gewöhnlich auch die
Damen des Vereins zahlreich betheiligten Der Afrikareisende
Herr Dr Pechuel Lösche aus Leipzig hatte den Fest
vortrag übernommen der über die Aussichten einer Koloni
sation Eentralasrikas handelte Ein sich daran anschließendes
Abendessen durch mehrfache Toaste gewürzt vereinigte die
Festversammlung bis zu später Stunde

sDie Sächsisch Thüringische Aktiengesell
schaft für Braunkohlen Verwerthung hielt gestern Mittag
im Kronprinzen eine Generalversammlung ab in welcher
33 Aktionäre mit 1991 Stimmen anwesend waren Nach
Erstattung des Geschäftsberichtes pro 1883 erfolgte die
Verlesung des Revisionsberichtes worauf einstimmig die
Ertheilung der Decharge ausgesprochen wurde Sodann
wurde über den Erwerb der Braunkohlengrube Söffen ver
handelt und schließlich ein vom Aufsichtsrath eingebrachter
bezüglicher Antrag angenommen In den Aufsichtsrath
wurden Herr Huth wieder und an Stelle des verstorbenen
Herrn Schulz Herr Kahlenberg neu gewählt

Deutsche Reichsfechtschule Verband Halle
Im Monat Februar fanden drei geschäftliche Sitzungen des
Verband s Halle der deutschen Reichssechtschule statt In
diesen wurden wieder 19 neue Fechtmeister aufgenommen
so daß deren Zahl sich jetzt auf 115 beläuft Ferner konn
ten 4 Fechtmeister wegen ihrer Verdienste zu Oberfecht
meistern ernannt werden Den größten Theil der Sitzun
gen nahm die Berathung der Ballstatuten in Anspruch die
mit der gestrigen Sitzung vollendet sind und demnächst den
Mitgliedern ausgehändigt werden Es fand auch eine
ComitGtzung statt um das nächste Vergnügen welches am
5 März stattfinden soll da es das letzte in diesem Win
terhalbjahr ist zu einem möglichst glänzenden zu gestalten
Es ist durch Gewinnung neuer Kräsce diesmal möglich ge
worden das Theaterstück Er ist Baron trotz der ent
stehenden Kosten ausführen zu können Die Kaffeepause
wird durch einige gute Borträge ausgefüllt werden Der
Preis für die Eintrittskarten ist d esmal aus 50 H erhöht
worden Alles Nähere wird man aus den betreffenden
Inseraten ersehen Hoffentlich werden die Bemühungen der
mit dem Vergnügen betrauten Fechtmeister dadurch reichlich
belohnt werden daß in Folge einer großen Betheiligung
der Fechtschüler und Fechtschülerinnen ein möglichst großer
Ueberschuß erzielt wird der der Waisenhauskasse in Magde
burg zu Gute kommt

5 Versetzung, Der Vorsteher des Postamtes 4
Herr Postsekretär Berger Hierselbst wird vom 1 April ab
als probeweiser Ober Postsekretär nach Mitten in Westfalen
versetzt

sUebergabe Vorgestern Nachmittag sind die zum
Provinzial Museum bestimmten Räume im ehemaligen Re
sidenzgebäuve sowie die in demselben befindlichen Samm
lungen von der Provinzialverwaltung der historischeil Kom
mission der Provinz Sachsen übergeben woroen

sFest Kommers In dem schön dekorirten Saale
des Concerthauses hatte gestern das schlesische Convict einen
solennen Festkommers zu Ehren des Herrn Professor
Dr Tschäkert welcher bekanntlich einem Rufe als ordent
licher Professor nach Königsberg Folge geben wird veran
staltet welcher den ganzen Saal mit Verehrern desselben
füllte Auch viele Professoren gewahrten wir in deren
Mitte Toaste auf den Gefeierten die Universität die
Stadt Halle u f w wurden ausgebracht und verlief das
Fest in schönster Stimmung

Liquidation Der Kaufmann Otto Müller hatte
bekanntlich wegen verschiedener im Ganzen sich auf circa



8000 belaufender Defekte das Weite gesucht war aber
in Dux Böhmen ergriffen worden wo ihm der größte Theil
des Geldes wieder abgenommen und er darauf ins hiesige Ge
fängniß abgeliefert wurde Hierdurch hat sich die Auflösung
der Handelsgesellschaft Müller Reiße der er angehörte
nothwendig gemacht und ist selbige in Liquidation getreten
Zum Liquidator ist Herr Kaufmann F Polster Lirma
Krüger Ä Polster bestellt worden welcher die Firmengelder
der betreffenden Firma einzuziehen hat Herr Reiße wird
nach Regulirung dieser Sache auf eigene Hand ein neues
Unternehmen gründen

sWild gewordene Kuh Z Gestern Nachmittag
zwischen 5 und 6 Uhr wurden vom hiesigen Bahnhofe
3 Kühe nach Rabatz bestimmt ausgeladen Eine hiervon
gerieth hierbei in eine Art von Wuthanfall war nicht zu
halten und entlief die Magdeburgerstraße und Leipzigerstraße
entlang bis nach der neuen Promenade wo es glücklicher
Weise einigen entschlossenen Leuten gelang Herr derselben
zu werden sie wurde im Gasthof zum Roß untergebracht
und von hier nun mit dem Wagen abgeholt

fDiebstähle und Gaunereien Die unverehe
lichte Louise Schulze von hier stahl kürzlich einer Frau in
der Lindenstraße aus einem verschlossenen Waschtischschränkchen
Stoff zu einem Kleide resp Rocke stellte indeß der Bestohle
nen gegenüber den Diebstahl in Abrede wogegen sie bei
ihrer gestrigen Sistirung denselben zugestand auch den Stoff
wieder herbeischaffte den sie bereits für sich zugefertigt hatte

Der Arbeiter A Hauck gen Dorniß von hier ein
vielfach vorbestrafter Mensch wurde vorgestern Abend zur
Wache gebracht weil er sich in der Restauration von Bauer s
Brauerei in der Rathhausgasse der Zechprellerei schuldig ge
macht hatte indem er sich Beefsteack und einige Seidel Bier
geben ließ ohne einen Pfennig Geld zu besitzen Vorläufig
wurde H 3 Tage wegen Nichtbeschaffung eines Unterkommens
in Haft behalten Kürzlich wurde der Tapezierer W
Günther aus Magdeburg der in diesem Winter hier im
Marktschloß und schwarzen Bär Ueberzieher stahl in

Dessau wo er s Z ergriffen wurde mit 2 Jahren Zucht
haus und 3 Jahren Ehrverlust bestraft bei welchem Straf
maaß allerdings verschiedene Vorstrafen dabei auch Zucht
hausstrafen in Berücksichtigung gezogen wurden

Städtische Kommissionen
Die Delegirten Kommission für den Theaterbau wird

Sonnabend den 1 März cr Abends 6 Uhr unter dem Vor
sitze des Herrn Oberbürgermeisters Staude zur Vorprüfung
der bei der engeren Konkurrenz zu erwartenden Entwürfe im
Magistrats Sitzungszimmer zusammentreten

Agrar Kommision
Sitzung am Montag den 3 März Nachmittags 3 /z Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer behufs Vorberathung der Er
theilung des Zuschlags zum Pachtgebote für den Lagerplatz
vor dem Klausthore neben der Elisabethbrücke

Standesamt Halle Meldung vom 28 Februar
Aufgeboten Der Schneider Reinhold Hermann Scheele

und Friederike Anna Kloppe Brunnengasse 11 Der
Hülfsgefangenenaufseher Carl Louis Herold Schülershof 12
und Hanne Louise Christine Bock Leipzig Der Dachdecker
Friedrich Hermann Carl Allmann gen Hesse und Josefine
Myzyk Nietleben Der Schmiedemeister Friedrich Carl
Hauschild Nietleben und Martha Marie Kreißler Werben

Geboren Dem Tapezierer Carl Küntzlin Bärgaffe 9
ein S Carl Arthur Eine unehel T Gommergasse 4

Dem Zimmermann Anton Barth gr Sandberg 3 ein
S Otto Dem Lohnkellner Julius Deckert Mühlberg S
ein S Carl Friedrich Wilhelm Dem Sanitäts Rath
vr Otto Schlott Königstraße 30 eine T Gertrud Elisabeth

Dem Handarbeiter August Wust Franckestraße 3 ein S
August Franz Dem Eisendreher Franz Brendel Harz 45
ein S Richard Arthur Gustav Dem Böttcher Otto
Reinicke Böllbergerweg 26 eine T Marie Martha

Gestorben Der Schlossermeister Carl Parrhysius
79 I 7 M 21 T Alterschwäche Spitze 9 Des
Kupferschmied Friedrich Schulze T Elsbeth 1 I 1 M 7 T
Miliartuberculose Ludwigstraße 14 Des Maler Wilhelm
Braune T Hedwig 3 I 4 M 13 T Diphtheritis Dia
konissenhaus Des Klempnermeister Gustav Brose S
Otto 26 Tage Krämpfe Leipzigerstraße 99 Des Müller
Wilhelm Dietel T Alma 4 I 4 M 5 T Tuberculose
des Bauchfells kl Klausstraße 5

Predigt Anzeigen
Am Sonntage Jnvocavit den 2 März predigen

Zu U L Frauen Borm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superint v Förster
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Grüneisen

Militär Gottesdienst Vorm 11 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne

Passions Predigten
Montag den 3 März Abends 6 Uhr Herr Oberprediger

Saran Freitag den 7 März Abends 6 Uhr Herr Archi
diakonus Pfanne

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Pastor Wächtler Nach
der Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Diakonus Richter
Abends 6 Uhr Derselbe

Mittwoch den S März Abends 6 Uhr Passionspredigt Herr
Pastor Wächtler

Freitag den 7 März Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte und
Kommunion Herr Diakonus Richter

In Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Oberprediger Sickel
Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sara

Abends 6 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Hospitaltirche Vorm Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Sonnabend den 1 März Abends 6 Uhr Vorbereitung

Herr Domprediger Albertz
Sonntag den 2 März Vorm 10 Uhr Herr Konststonalrath

Göbel Nach der Predigt Kommunion Gesammelt wird eine
Kollekte für das EckartShaus Nachm 1 Uhr Kinder Gottes
dienst Herr Domprediger Albertz Abends 5 Uhr Gustav Adolf
Stunde Herr Domprediger Beelitz

Montag den 3 März Abends 6 Uhr Pafsionsbetrachtungen
Herr Domprediger Albertz

Zu Neumartt Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hoffmann
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends 5 Uhr
Abend Gottesdienst Herr Hilfsprediger Bungeroth

Mittwoch den 5 März Abends 6 Uhr PassionSstunde Herr
Pastor v Hossmann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth Nachm
2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger Handrock

Nachm 2 Uhr Versammlung der konfirmirten Mädchen im
Pfarrhause Herr Pastor Knuth

Mittwoch den 5 März Vorm 10 Uhr Beichte und Kom
munion Herr Pastor Knuth

Freitag den 7 März Abends 3 Uhr Missionsstunde Herr
Pastor Knuth

Im städtischen Siechenhause Sonntag Vorm 9 Uhr Herr Hilfs
prediger Handrock

Katholische Kirche Morgens V Uhr Frühmesse Vorm
9V Uhr Hochamt Nachm 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trift

straße Nr 19 Sonntag Vorm 9 Uhr und Nachm 3 Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder GotteSdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Tholuck scher Kmdergottesdienst Mittelstraße 10 Vorm 9 Uhr
Giebichenstein Vorm Uhr Herr Superint Urtel Nach

der Predigt Beichte und Abendmahl Derselbe Nachm 2 Uhr
Herr Pastor Lessing

Mittwoch den 5 März Abends 6 Uhr Passions GotteSdienst
Herr Superint Urtel

Mehls Börsenverein zu Halle a S
28 Februar 1384

Für 10t Kilogramm
Weizenmehl 00 29 00 bis 30 00

do
Roggenmehl

do
Futtermehl
Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschalen
Haidemehl

0

0

0/1

28,00
23,S0
22 00
14 00
12,00
11,00
10,00
33,00

29,00
24 00
23 00
15,00
12,50
11,50
10,50

Conrsbcricht der Banlfirme zu Halle a
Börse vom 29 Februar

4 Halles che Sradt Obligationen 1882

3 13134 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationen
4 Mansf Gewerkfch Obligationen
4 Unftrut Regul Obligat
S Hallesche Zuckersiederei Anleihe
5 /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
2 Hypoth Anl d Tröllw Aktieu Papier

Fabrit
Hallesche Bankvereins Actieu
Hallesche Zuckerfiederei Aet
KörbiSdors Zuckersabrik Actien
Glauzig Zuckersabrik Actien
Zuckerrasfinerie Halle Aktien
Gächs Thüring Vraunk Stamm Actien
SSchs Thllring Braunk St Priorität
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk I Act
Naumburger Braunkohlen Aktien
Vereinigte Sächs Thiir Stamm Aetien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallejche Brauerei Stamm Prioritäten
Hröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenbau Aktien Schäde
Hallesche Maschinensabrik Aciien

Gönnern Malzfabrik Actien
Laudsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Marmfactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau BereinS
PackhofS Actien

bezeichneten Effekten verstehen sichDie Course der
pro Stück
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Gerichtssaal
Halle den 29 Februar

Strafkammer Sitzung vom 28 Februar
Der Steinsetzer Wilhelm Dammhahn aus Schkeuditz wegen

Diebstahls zweimal vorbestraft und dessen wegen Diebstahls Feld
und Holzdiebstahls vorbestrafte Ehefrau Wilhelmine Dammhahn
geb Donau aus Schkeuditz waren beschuldigt und zwar Ersterer
im Frühjahr v Js in Schkeuditz der Wittwe Heerde ein Paar
Strümpfe entwendet Letztere diese Strümpfe deren Eriverbsart
kennend entgegengenommen zu haben Dem Antrage der Staats
anwaltschaft entsprechend wurde Dammhahn zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt seine Ehefrau wegen mangelnder Ueberführung und Zeugen
beweises freigesprochen

Der Gutsbesitzer Hermann Freyer in Nockwitz wurde wegen
öffentlicher Beleidigung durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu
Delitzsch vom 24 Januar d Js zu 25 Geldstrafe ev 4 Tagen
Gefängniß verurtheilt hatte Berufung eingelegt welche auf Antrag
der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der mehrfach wegen Diebstahls bestrafte Arbeiter Friedrich
Voigt aus Röglitz hatte im September v Js aus der Marktbude
des Messerschmied H aus Delitzsch während des Horbnrger Jahr
marktes ein Taschenmesser gestohlen Nach dem staatsanwaltfchafttichen
Antrage erkannte das Gericht auf 6 Monate Gefängniß und 2 Jahr
Ehrenverlust

Der Restaurateur Karl Friedrich Wilhelm Lange aus Rade
gast wurde durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Löbejün vom
10 Januar d Js wegen Gewerbepolizeilontravention zu 150 Mark
Geldstrafe ev 30 Tagen Haft verurtheilt hatte aber Berufung ein
gelegt Seitens der Staatsanwaltschaft wurde darauf angetragen
die strafe auf 30 ev 10 Tage Haft herabzusetzen Das Gericht
erkannte auf 15 Geldstrafe ev 3 Tage Haft

Der Privatanwalt Johann Häuser aus Torgau wurde am
24 Januar d I vom Schöffengericht zu Delitzsch wegen Beleidigung
zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt hatte aber Berufung ein
gelegt welche indeß Antrags der Staatsanwaltschaft gemäß ver
worfen wurde

Der Schuhmacher Wilhelm Kl einig aus Petersrode des
Diebstahls im wiederholten Mckfalle beschuldigt indem er im Ok
tober v Js vom Felde des Arbeiters Steue in Roitzsch ca 12 Sack
Kartoffeln in 8 Säcken entwendet haben sollte wurde gegen den auf
Bestrafung mit 6 Monat Gefängniß c lautenden Antrag der Staats
anwaltschaft freigesprochen

Die heilige Elisabeth von Kranz Liszt
Um Diejenigen welche sich für die Aufführung der

heiligen Elisabeth von LiSzt interessiren von vorn herein
in den richtigen Gesichtspunkt zu stellen erlauben wir uns
einige Worte über Form und Inhalt des Werkes mitzu
theilen

Die Musik wurde zuerst 1865 in Ungarn aufgeführt
und 1867 aus der Wartburg zur Judelfeier derselben
wiederholt Seitdem ist sie an verschiedenen Orten gegeben
worden nicht zu häufig weil zu den innern Schwierig
keiten eine Menge äußerer Erfordernisse hinzukommt Zu

der ersten Aufführung hier am Ort welche die Sing
akademie für den 11 März vorbereitet sind vortreff
liche Solokräfte gewonnen worden Frl Breidenstein
auS Erfurt und Frl Schärnack aus Weimar sind in ihre
Partien durch den Komponisten selber eingeführt worden
und was der dramatische Gesang des Herrn Scheide
mantel aus Weimar und des Herrn Krebs aus Dessau
leistet das haben wir bei früheren Gelegenheiten zu unserer
Freude erfahren Auch das Orchester soll eine nothwendige
Ergänzung erhalten

Das Werk selber ist nicht ein Oratorium nach Art
der Händel schen denn so sehr die meisten von diesen ganz
dramatisch gehalten sind so sondern sie sich doch mehr in
einzelne Musikstücke ab in Arien Chöre zc Dagegen hier
greift alles vollständig in einander ein ganz wie auf der
Bühne so daß wir die Handlung vor dem Auge unserer
Phantasie vorüberziehen sehen und nur die äußere Darstellung
für das leibliche Auge fehlt Es zerfällt in 6 Scenen
zwischen denen ein größerer oder geringerer Zeitraum liegt
In der ersten sehen wir wie die junge Elisabeth das
Königskind aus Ungarn auf der Wartburg eingeführt und
mit Jubel begrüßt wird Die zweite zeigt sie unS
als junge Landgräfin in ihrem Wohlthun in dem bekannten
Rosenwunder welches sie vor dem Zorn ihres Gemahles
rettet Die dritte füllt der Abschied ihres Gatten und
die Abfahrt auf den Kreuzzug wo er den Tod findet Die
vierte ist ihre Vertreibung aus der Wartburg durch ihre
Schwiegermutter Die fünfte zeigt uns ihre letzte Mild
thätigkeit die Klagen der Armen ihren Tod und die Begrüßung
ihrer Seele durch die Engel Die sechste ihre Bestattung
in Marburg Zur Ausmalung dieser Scenen und zur
Erzeugung der in ihnen herrschenden Stimmung dient das
mit dem größten Kunstverstand behandelte Orchester welches
auch mehrmals selbstständig auftritt z B in dem pracht
vollen Marsch der Kreuzfahrer Noch wollen wir nicht
unerwähnt lassen daß es einen eigenen Reiz gewährt wie
der Komponist um den Ton jener Zeilen treu zu treffen
mit seinen eigenen Erfindungen alt überlieferte Intonationen
und Melodien mischt Auf Einzelnes hinzuweisen unter
lassen wir bei der zu erwartenden guten Aufführung wird
schon Jedes an seiner Stelle durch sich selber wirken

Provinzielles
M erseburg 28 Februar Dem Vernehmen nach

ist der Regiernngs Reserendar Weidlich als Landraths
amts Verweser hier bestätigt worden und tritt in der näch
sten Woche sein Amt an

Zeitz 28 Februar Aus Anlaß des 25jährigen Be
stehens der hiesigen Freimaurer Loge wurde dieselbe gestern
durch ein huldvolles Gratulationsschreiben Sr kaiserl Ho
heit des Kronprinzen erfreut Gestern Vormittag er
tränkte sich in der Elster nahe dem Schlachtehause der
Kleiderhändler Franz Flister materielle Sorgen dürsten
ihn zum Selbstmord getrieben haben

Halber st adt 27 Februar Trotz aller Anstrengung
ist es bis jetzt noch nicht gelungen den wegen des Dieb
stahlS im Psarrhause zu Dardesheim steckbrieflich verfolgten
berüchtigten Zuchlhausjiräfling Friedrich Weidling früher
Schäfer in Quedlinburg zu entdecken W war bekanntlich
1868 wegen einer Anzahl schwerer Diebstähle zu 20 Jahren
Zuchthaus verurtheilt und vor einigen Monaten begnadigt
worden derselbe ist bereits schon wieder auf den Weg deS
Verbrechens gerathen Nach einer Bekanntmachung der
hiesigen königlichen Staatsanwaltschaft hält sich der Ver
brecher nach zuverlässigen Anzeigen in dem hiesigen Kreise
mid in der Umgegend auf um Diebstähle auszuführen
deinem hier verhafteten Complicen Wilhelm Hecht hat er
mitgetheilt daß er beabsichtige in die Kämmereikassen zu
Osterwieck und Blankenburg in das Leihhaus zu Blanken
burg bei einem alten Amtmann im Schwarzdurg Rudol
städtischen sowie bei einem Gaslwirth und Getreidehändler
in Hornburg einzubrechen An mehreren neuerdings in
unserer Umgegend verübten schweren Diebstählen scheint W
ebenfalls beiheiligt gewesen zu sein wie man aus der Aus
führung der Diebstähle schließt Hoffentlich gelingt den
energischen Anstrengungen der Sicherheitsbehörden bald die
Festnahme des gefährlichen Verbrechers

Stendal 26 Februar Es scheint nun doch so
als ob wir unser Militär behielten Es haben nämlich in
der letzten Zeit Verhandlungen zwischen der Militärver
waltung und den Stadtbehörden über Vergrößerung des
Exercierplatzes Bau von Kasernen c geschwebt Das würde
aber wohl nicht geschehen sein wenn man nicht daran dächte
Stendal seine Garnison zu lassen Der Magistrat und
die Stadtverordneten haben die von der Militärverwaltung
erhobenen Ansprüche einstimmig bewilligt

Magdeburg 28 Februar Die Jury welche über
die Entwürfe eines Denkmals für unseren verstorbenen
Oberbürgermeister Hasselbach zu urtheilen berufen war hat
gestern und heute Sitzungen abgehalten Sie hat folgende
Preise vertheilt

I Preis Motto Plastik Modell Bildhauer
C A Bergmeier in Rom

II Preis Motto Honoris eausg Zeichnung
Reg Baumeister Adolf Härtung in Berlin

III Preis Motto Laxa loMautur Zeichnung
Reg Baumeister R Saran und Stadt Baumeister E Jäh
Magdeburg

Bei der Fülle der vorzüglichen Arbeiten sah sich die
Jury veranlaßt außerdem den Ankauf der durch künst
lerische Leistung ausgezeichneten Modelle

I boro ot vOQstÄlltig,
kölios

ontang,
und der Zeichnung Vvlxkin

zu empfehlen
Raum bürg Der am 27 d Mts hier abgehaltene

1 diesjährige Roß und Viehmarkt hatte durch den Eintritt
der schlechten Witterung bedeutend an Frequenz gelitten
durch die schlechten Wege mag es auch gekommen sein daß



nur 106 Stück Pferde 36 Stück Rindvieh 55 Stück fette
Schweine 180 Stück Läuferschweine und 447 Stück Saug
schweine aufgetrieben waren Hingegen waren Tauben in
großer Menge zur Stelle Das Geschäft soll ebenfalls recht
gedrückt und die Kauflust sehr schwach gewesen sein Die
Preise der Pferde waren von 150 1000 Kühe von
150 270 fette Schweine pro Zentner Schlachtgewicht
46 50 Läuferschweine 30 50 pro Paar Saug
schweine erzielten einen bedeutend höheren Preis nämlich

von 18 30 pro Paar Die Tauben die in guten
Qualitäten zum Verkauf gestellt waren erzielten auch gute
Preise Das Geschäft dehnte sich bis in die Nachmittags
stunden aus

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 25 Februar Der kaiserliche Ober Post

director hier hat der Handelskammer die Mittheilung zugehen
lassen daß der Staat secretär des Reichs Postamts beabsich
tige eine unmittelbare Fernsprechverbindung zwischen Leipzig
und Dresden herzustellen wenn in den bethätigten geschäft
lichen und Verwaltungskreisen der beiden Städte ein solches
Unternehmen gewünscht und auf ein ausreichendes Interesse
gerechnet werden könne Zunächst würde in jeder der beiden
Städte eine öffentliche Fernsprechstelle eingerichtet werden
außerdem könnten einzelne Theilnehmer in Leipzig und Dres
den welche einen sehr lebhaften Verkehr unterhalten mit
ihren Sprechstellen an die betreffende Vermittelungsanstalt in
der Weise angeschlossen werden daß sie unmittelbar mit ein
ander zu sprechen im Stande wären Diejenigen welche an
dem Zustandekommen dieses Unternehmens Interesse haben
werden hiermit ersucht eine entsprechende Mittheilung recht
bald an das Bureau der Handelskammer Neumarkt 19
I Etage gelangen zu lassen

Frankenhausen In dem benachbarten Dorfe
Seega wurde in der Nacht zum Montag das außerhalb
des Ortes liegende Spritzenhaus erbrochen die Rohre der
einzigen in demselben stehenden Spritze gestohlen und die
Schläuche zerschnitten Zufällig wurde diese Unthat bald
entdeckt und man borgte in Folge dessen rasch von hier
eine Spritze um gegen alle Eventualitäten gesichert zu sein
Von dem Thäter fehlt bis jetzt noch jede Spur

SonderShausen 26 Fevruar Auf unserem
Hoftheater wird augenblicklich unter der musikalischen Direk

tion des Herrn Hoskapellmeisters C Schröder eifrig eine
Opern Novität einstudirt welche Mitte März zur Auffüh
rung kommen soll Es ist dies die Oper von Chrill
Ktstler Kunihild und der Bramritt aus Ähnast An
meldungen zu Billets für diese Vorstellung deren Erträg
niß zum besten der Hoflapellwittwentasse verwendet werden
soll werden jetzt schon von Herrn kammermusikus Neu
bauer in Sondershausen entgegengenommen

Universitätsnachrichten
Der Kaiser hat im Namen des Reichs die Wahl

des ordentlichen Professors in der rechts und staatswissen
schaftlichen Fakultät der Kaiser Wilhelms Universität Straß
burg Dr Rudolf Sohm zum Rektor dieser Universität
für das Jahr vom 1 April 1884 bis zum 1 April 1885
bestätigt

Schiffsuachrichteu

Berlin 28 Februar S M S Sophie 10 Ge
schütze Kommdt Korv Kapt Stubenrauch i t am 27 d in
Porio Grande auf St Vincent eingetroffen und beabsichtigt
am 2 März wieoer in See zu gehen

S M S Prmz Adalbert 12 Geschütze Kom
mandant Kpt z S Mensing I ist am 26 ds Mts
in Kapstadt eingetroffen und beabsichtigt am 4 März c die
Heimreise fortzusetzen

Trieft 28 Februar Der Lloyddampfer Flora ist
am 26 d M Abends im Kanal von Chios in gefährlicher
Position aufgefahren Die Rettung wurde schleunigst ver
anlaßt die Passagiere und Bemannung befinden sich außer
Gefahr

Stägemann tr Angelo Neumann
Director Angelo Neumann in Bremen erwidert auf

den offenen Brief in dem der Director des Leipziger Stadt
Theaters Herr Stägemann ihn als das Hinderniß der
Nibelungen Aufführung in Leipzig darstellt in einem offenen
an Herrn Stägemann adressirten Schreiben Er bestreitet
zunächst detailUrt die Angaben des Herrn Stägemann über
die Defecte der Bayreuther Nibelungenausstattung deren Er
werbung für 40 000 bekanntlich Bedingung für das
Aufführungsrecht der Nibelungen in Leipzig ist Dann
fährt Herr Angelo Neumann fort

Was nun den Zustand des Bayreuther Inventars
anlangt so räume ich gern ein daß derselbe einer Reno
vation bedarf Eine solche läßt sich aber mit verhältnißmäßig
geringen Kosten im Malersaal des Leipziger Stadttheaters
bewerkstelligen Das wissen Sie als Fachmann so gut wie ich

Dafür erhalten Sie ja auch ein Inventar welches neu
136 000 kostete für 40 000 und die Aufführung
ohne weitere Entschädigung

Die Nibelungen in dieser Ausstattung vorzuführen
können Sie sich aus künstlerischen Gründen nicht entschließen

Nun denn verehrter Herr College ich würde mich glücklich
schätzen dieses Wagmß in Leipzig an Ihrer Stelle unter
nehmen zu dürfen und wäre des Erfolge sicher In
jedem Falle aber das versichere ich Sie dürfte Dies künst
lerischer sein als das Werk mit einer aus Ihrem vorhan
denen Theater Inventar aus allen Ecken und Enden zusam
mengesuchten Ausstattung zur Aufführung zu bringen
Doch da fällt mein Blick auf den Passus in Ihrer Er
klärung daß bei Ihnen für ein anderes Werk eben eine
neue Ausstattung angefertigt wird und diese sich dann auch
für die Nibelungen verwenden ließe Ich fasse also Ihre
Stellung dem Werke gegenüber so auf Neuanschaffungen

scheuen Sie durchaus nicht aber für die Nibelungen
scheuen Sie dieselben Sie finden den Ankauf dieses In
ventars gleichbedeutend mit einer Abfindungssumme an meine
Privatkasse Nun denn ich habe seiner Zeit die Frage gar
nicht in Betracht gezogen in welche Kasse die Gelder flössen
welche ich für das Werk verausgabt habe und das war zu
einer Zeit wo das Vertrauen in die Lebensfähigkeit des
selben gewiß noch kein allzu großes gewesen ist

Was den Schlußpassus Ihrer Erklärung betrifft habe
ich darauf zu bemerken Sie hätten sich wohl bedenken
müssen bevor Sie mir öffentlich den Vorwurf machten die
Erben Richard Wagner s würden durch mich in ihren Tan
tiemen verkürzt werden Verehrter Kollege Ich will die
Summen hier nicht nennen welche von mir der Wagner
Sache bisher zugeflossen sind Mir scheint es fast als hätte
ich das auch nicht nöthig Aber wollen Sie die Güte
haben in Ihren Büchern nachzusehen welche Tantiemen dem
Meister resp seinen Erben aus Leipzig zugeflossen find seit
Ihrer nun anderthalbjährigen Direktionsführung Ich will
Ihnen dann gern den Betrag nennen welchen die Kasse des
Bremer Stadttheaters seitdem ich die Ehre habe an der
Spitze dieses Instituts zu stehen an die Erben Richard
Wagner s ausbezahlt hat Fast möchte ich im Voraus be
haupten daß die sechs Monate meiner Bremer Thätigkeit
einen größeren oder doch mindestens gleichkommenden Ertrag
für die Erben Richard Wagner s ergeben haben als die acht
zehn Monate Ihrer Leipziger Thätigkeit und ich führe nicht
etwa ein einseitiges Wagner Repertoire wie dies bei einer
ständigen Bühne von vornherein ausgeschlossen ist sondern
ich räume wie ich dies auch in Leipzig gethan habe den
Werken des großen Meisters nur den ihnen gebührenden
Platz im Repertoire ein

In Ihrem Schreiben datirt vom 21 ds also von dem
Tage an welchem Ihre Erklärung im Leipziger Tageblatt
erschienen ist offeriren Sie mir ein Honorar von 10000
für das Aufführungsrecht Es ist selbstredend daß ich dieses
Anerbieten hiermit dankend ablehne Daß ich von Ihnen
eine Abfindungssumme nicht annehme wissen Sie seit mehr
als zwei Jahren ebenso daß es nur Ihre Schuld ist daß
Sie nicht längst im Besitz des Aufführungsrechtes find und
zwar wie ich ausdrücklich zu bemerken habe ohne Bayreuther
Fundus und frei von jedem Honorar für die Uebertragung
des Aufführungsrechtes Aber freilich glaubten Sie damals
ebenfalls gut unterrichtet zu fein indem Sie mir gegen
über behaupteten die Leipziger seien froh das Nibelungen
Werk aus dem Repertoire verschwinden zu sehen Meine da
malige Warnung schlugen Sie in den Wind

Ich glaube meinen in dieser Frage eingenommenen
Standpunkt jedem unbefangenen Beurtheiler gegenüber verant
worten zu können und begrüße Sie

in vorzüglichster Hochachtung

als Ihr
ganz ergebener

Angelo Neumann
Bremen den 26 Februar 1884

Vermischtes
sDie Leichen der Jeanette Expedition Am

20 Februar mehrere Tage später als erwartet landete der
Hamburger Dampfer Frifia der die Leichen der in den
sibirischen Einöden des Lena Deltas dem Hunger und der
Kälte erlegenen Märtyrer der Jeanette Expedition an
Bord führte in New Aork und am folgenden Tage fand die
großartigste Leichen Feierlichkeit statt welche die Lwxirs Litzs

seit Jahren gesehen hat Als die Frisia die Narrows
passirte ertönten von den umliegenden Forts Salutschüsse
die im Hafen liegenden Schiffe hatten ihre Flaggen auf
Halbmast gehißt und majestätisch fuhr der stolze Dampfer die
Bay hinauf nach seinem bei Heboken gelegenen Ankerplatz
Auf dem Hinterdeck standen die in amerikanisches Flaggentuch
gehüllten Särge welche zehn Opfer der Wissenschaft umschlossen
Die Schiffslieutenants Schütze und Harber welche die Leichen
aus ihren sibirischen Eisgräbern nach der Heimath gebracht

hielten die Ehrenwache Am andern Morgen nahm ein
Bundesdampfer die Leichen an Bord und führte sie nach
dem gegenüberliegenden New Aork wo eine nach Zehntausen
den zählende Trauerversammlung ihrer harrte Dann setzte
sich der Leichenconduct in Bewegung Sämmtliche Truppen
trugen als Zeichen der Trauer ihre Gewehre mit
nach abwärts zur Erde gerichtetem Lauf unter dem Arme
Vorn an den Seiten eines jeden Leichenwagens schritten
zwölf Bahrtuchträger Unmittelbar hinter dem Leichenwagen
folgten die elf Ueberlebenden der Expedition gemessenen
Schrittes Es machte einen wehmüthigen Eindruck zu sehen
wie diese wettergebräunten und sturmerprobten Männer ihrer
tiefen Erregung Meister zu werden versuchten Ihnen schloffen
sich die Offiziere der Rodgers Expedition an welche der

Jeanette zu Hilfe kommen sollte aber an der Küste von
Sibirien ein Raub der Flammen wurde dann folgten in
Kutschen die Angehörigen der Verunglückten und eine unab
sehbare Menge Leidtragender Den Schluß bildeten Kutschen
in denen Präsident Arthur und Mitglieder seines Kabinets
die Bürgermeister von New Aork und Brooklyn und zahlreiche
andere Würdenträger Platz genommen hatten Der Zug
bewegte sich nach dem Schiffsbauhofe in Brooklyn wo die
Leichen einige Tage aufgebahrt bleiben Die Leiche des Mr
Collins der als Correspondent des Herald die Reise mit
gemacht soll nach Irland gebracht werden die übrigen wird
ein gemeinsames Grab auf dem Woodlawn Kirchhof in West
chester County bei New Iork umschließen

Aus dem Kreise Hameln Am 25 d M
trug sich in dem Flecken Aerzen ein Unglücksfall zu Ein
Bäckerlehrling war von seinem Meister in den Wald ge
schickt worden um eine Fuhre Holz holen zu helfen Der
eine der zu transportirenden Stämme ein Windfall welcher
vom Sturm mit dem ganzen Erdballen ausgehoben aber
am Wurzelstocke noch nicht abgesägt war mußte vor dem
Aufladen von dem letzteren erst elrennl werden Nachdem
dies geschehen setzten sich die Arbeiter zum Frühstück nieder

Der Bäckerlehrling beging die Unvorsichtigkeit sich unter

den Erdstuken zu setzen der in Folge Verlegung des Schwer
punktes plötzlich zurückklappte und den armen Burschen
unter sich begrub Die Anwesenden darunter der Vater
des Verunglückten vermochten trotz anstrengendster Arbeit
den Erdstuken nicht wieder in die Höhe zu heben und als
es endlich gelang diese grauenhafte Menschenfalle zu be
beseitigen war der Tod durch Erstickung bereits eingetreten

fDer Luftschiffer Opitz ist augenblicklich mit
dem Bau eines neuen großen Ballons beschäftigt der vor
Allem wissenschaftlichen Zwecken dienen soll Der Ballon
wird eine Höhe von 22 Metern und einen Umfang von 48
Metern erhalten und 1200 Kubikmeter Gas fassen Zu
seiner Herstellung sind 680 Meter 130 Centimeter breiter
Elsasser Kattun erforderlich Der neue Ballon wird 18
Centner Tragkraft besitzen in der aus Rohr und Weiden
gebauten großen Gondel werden sechs Personen bequem
Platz finden

Berlin 27 Februar Ein ungefähr 40 bis 45
Jahre alter Mann betrat am 25 d M das Comptoir
des in der Niederwallstraße wohnenden Buchdruckereibesitzers

S und erklärte eine Quantität Papier Servietten und
Speisekarten kaufen zu wollen Die Papier Servietten
welche in braunem Papier verpackt waren wurden vorge
bracht und auf den Comptoirtisch gelegt Hierauf wurde
das zweite die Speisekartenformulare enthaltende Packet
geholt und ebenfalls auf den Tisch gelegt Bei der Ver
packung der verkauften Waaren wurde jedoch irrthümlich
anstatt des Packets in welchem sich die Papier Servietten
befanden ein zweites ebenfalls auf dem Tische liegendes
ähnliches Packet enthaltend 80 Stück Hypotheken Aniheil
Certifikate der Preußischen Hypotheken Versicherungs
Aktiengesellschaft nebst Zinsscheinen s 300 Nr 1432
bis 1511 und 4 Stück Werchpapiere derselben Gattung
deren Zinsscheine noch nicht numerirt waren verpackt und
dem unbekannten Käuser übergeben Die Certisikate welche
von dem Buchdruckereibesitzer S gedruckt und zur Abferti
gung an die genannte Aktiengesellschaft auf den Ladentisch
hingelegt worden waren sind sämmtlich ohne Stempel und
Unterschrift des Kontroleurs Bisher hat der Unbekannte
die Certisikate noch nicht zurückgebracht

Berlin 28 Februar In Betreff des Brillanten
diebstahls bei den Juwelieren Herren Gebrüdern Friedländer
erfahren hiesige Blätter noch daß gestern eine Anzahl aus
gebrochener Evelfteine in einem Hause der Höchstestraße vor
gefunden worden sei

Düsseldorf 26 Februar Gestern am Rosenmon
tag dem Haupttage des hiesigen Carnevals schien das rechte
fröhliche Leben selbst in den belebtesten Straßen nicht zu
herrschen Man sah wohl Kinder stillvergnügt in ihren bun
ten Mützen einherziehen und einzelne Gecken dazwischen aber
der größte Theil des Publikums bestand aus Zuschauern
In der Stadt wurde viel Musik gemacht auch wohl einzelne
Ständchen gebracht in der Alleestraße dem Düsseldorfer
Corfo wimmelte es bunt durcheinander Herren mit bronzir
ten Gesichtern welche schauerlich aussahen Jüngferchen mit
großen Hüten von Tarlatan oder ganz aus Epheublättern
und Blumen zwei Herren in Epheuwämmfern mit hohen
grünen Gewächsen auf dem Kopfe Eine kleine Ponny Equi
page mit Rococofigürchen und einem Neger allerlei Wagen
mit Masken fuhren langsam zwischen durch Aus einem
derselben wurde Zuckerwerk unter die Kinder geworfen aus
einem anderen schauten zwei Riesenköpfe von Klatschbasen
heraus die sich fortwährend verneigten Gestern haben wir
den Zug der jungen Akademieschüler den Triumphzug
des Mahdi angesehen während dessen der Himmel glück
licherweise seine Schleusen geschlossen hielt wenn auch keine

wärmende Sonne schien Voran ritt ein prächtiger Beduine
mit langer Lanze um Platz zu machen Dann folgten
Storch Pelikan und andere Thiergestalten hüpfend und
mit den Flügeln schlagend hieran schloß sich eine Musik
bande mit Trommeln und Pauken der die letzteren schlug
saß auf einem Esel Hinter diesen zogen Krieger mit Flin
ten die sie in der verschiedensten Weise trugen oder mit
Lanzen an denen Trophäen hingen Ihnen folgte ein Troß
von Afrikanern in allen Schätzungen eine Schaar Knaben
die an der Leine geführt wurden ein armer Hund als
Wüstenkönig aufgeputzt ein Krokodil dessen Rachen auf und
zuklappte selbst drei Elephanten einer immer größer als der
andere wahre Kunstwerke schmückten den Zug Dazwischen
schritten die prächtigen braunen Gestalten einher deren viele
Gesicht und Hände bemalt hatten Nun folgte der Harem
in einem phantastisch ausgeschmückten und von Eunuchen be
setzten Wagen mit einem Zelte in welchem die rauchenden
Schönen lagen an der Rückseite lehnte eine große schöne
Odaliske Zwei äußerst gelungene Dromedare trugen kleine
Zeltchen von Seidenstoff aus deren einem zwei niedliche
übereinandergeschlagene Füßchen und ein ausgestopfter Hand
schuh mit Cigarrette aus den Falten des anderen ein ver
schleierter Kopf nebst Oberkörper hervorlugten Der Harem
wurde von einem berittenen Beduinen geleitet welcher düster
aus seiner Kapuze hervorschaute Ein prächtiger brauner
Kerl schwang eine 4 5 w lange grünseidene Fahne eine
andere zeigte den Halbmond auch ein mit demselben gekrön
ter Stab ähnlich dem militärischen Schellenbaum fehlte nicht
eben so wenig gelbe und andersfarbige Fahnen und Abzeichen
Nun zogen drei ernst dareinfchauende Muselmänner einher

ganz so wie wir sie 1870 im Barackenlager der gefange
nen Franzosen gesehen haben auf langen dünnen Posau
nen blasend Endlich nahte der Prophet mit nackter Brust
und in bloßen Beinen die leicht gebräunten Glieder in schnee
weiße Gewänder gehüllt die eine Hand feierlich auf seine
Brust gelegt Er ritt auf einem weißen Rosse das von
zwei weiß gekleideten Begleitern an breiten weißen Zäumen
geführt wurde Den Zug schlössen Bewaffnete im Gan
zen eine prächtige Leistung der jungen angehenden Künstler
welche beabsichtigten den Zug heute in Köln zu wiederholen

Wien 28 Februar Wiederum ist die Bevölkerung
unserer Stadt durch ein blutiges socialistisches Lokalereigniß
in Aufregung versetzt worden In der in der Vorstadt
Josefstadt gelegenen Blindengasse feuerte ein schweizer Sy



cialist um seine Verhaftung zu vereiteln mehrere Revolver
schüsse auf die ihn verfolgenden Wachtmänner ab und ent
sprang Vier Gassen hindurch jagte eine Menschenmenge
hinter ihm her Ein Arbeiter hatte ihn erfaßt doch nach
verzweiflungsvollem Ringen entwischte der Verfolgte aufs
Neue eine Pistole vor sich hinhaltend Erst nach einer
Viertelstunde wurde er niedergeworfen von den Verfolgern
gepackt und nachdem er noch zwei Schüsse abgefeuert hatte
wehrlos gemackt Drei seiner Kameraden deren Verhaftung
ebenfalls erfolgen follle entkamen Zwei Wachtmänner
sind dnrck Schüsse schwer verwundet worden

Bukarest 27 Februar Die von wiener Blättern
gebrachte Nachricht daß Madame Edmond Adam die Heraus
geberin der Revue nouvelle, von der Königin eingeladen
worden sei nach Bukarest zu kommen wird von berufener
Seite für durchaus unbegründet erklärt

Neueste Mittheilungen
Berlin 29 Februar

Großfürst Michael Nikolajewitfch von Rußland hat
gestern Abend Berlin verlassen und ist mit dem Schnell
zuge um 10 Uhr 20 Minuten vom AnHalter Bahnhof ab
zunächst nach Stuttgart abgereist Zur Verabschiedung
hatten sich der russische Botschafter von Saburow mit den
Sekretären und Attaches d r Botschaft Fürst Dolgoruki
Oberst von Dahler Generallieutenant von Böhn Kom
mandeur der 21 Division welcher bekanntlich dem Groß
fürsten zum Ehrendienst zugewiesen war der Oberst des
braunen Husaren Regiments dessen Chef der Großfürst ist
Polizeioberst Herquet u s w eingefunden Der Großfürst
welcher in Civil reist verabschiedete sich von den Herren
auf das Freundlichste und rief ihnen von der Rampe des
Schlafwagens aus wiederholt Auf Wiedersehen I zu
Trotz der späten Abendstunde hatte sich ein ziemlich zahl

reiches Publikum eingefunden die Polizei hatte einen Theil
des Bahnhofes absperren lassen

Der sächsische Kriegsminister v Fabrice ist gestern
von hier nach Dresden zurückgekehrt

Mit Bezug aus die Notiz in Betreff der Ent
sendung des Generalkonsuls Zembsch nach China die wir
im Hauptblatte publiziren D Red wird der Nat
Ztg mitgetheilt daß Herr Zembsch nur als zeitweiliger
Vertreter des Gesandten Herrn von Brandt nach China
gegangen ist Dieser weilt gegenwärtig in Mentone und
soll in etlichen Monaten auf seinen bisherigen Posten
zurückkehren

Die Ursache welche den Sturz des Generals
Tschernajew veranlaßte gerade in dem Augenblick als er
die freudige Botschaft von der Besetzung Merws über
brachte ist nach einer Petersburger Times Korrespondenz
darin zu suchen daß derselbe einen Plan für die Erobe
rung Indiens ausgearbeitet und denselben wider den Wil
len des Kriegsministers dem Kaiser unterbreitet hatte

Telegraphische Rachrichten
Stuttgart 28 Februar Der Kardinal Fürst

Hohenlohe ist heute in Schillingsfürst eingetroffen
Rom 28 Februar Der Papst empfing heute den

preußischen Gesandten v Schloezer welcher ihm aus Anlaß
des Jahrestages der Erwählung zum Papste seine Glück
wünsche überbrachte

London 28 Februar Im Gepäckraum des Bahn
hofs von Paddington ist heute ebenfalls ein Felleisen aus
gefunden worden welches über 20 Pfund Dynamit und
eine amerikanische Maschine zur Entzündung desselben enthielt

Im Unterhause wurde heute Abend von Gladstone die
Wahlreformbill eingebracht welche für Stadt und Land in
dem gesammten vereinigten Königreich ein gleichmäßiges

Wahlrecht einführt und die Zahl der Wahlberechtigten um
ca 2 Millionen vermehrt

London 28 Februar Der Globe erfährt im
Kriegsministerium und in der Admiralität seien heute Nach
mittag Meldungen eingegangen über ein heute zwischen den
Streitkräften General Grahams und den Aufständischen bei
Trinkitat stattgehabtes Gefecht in welchem die Aufständischen
geschlagen worden seien

Kairo 28 Februar Aus Suakim wird gemeldet
Major Haggard unv Lieutenant Caulsield seien heute mit
530 Mann Abessiniern zu einer Rekognoszirung ausgerückt
und bis auf eine Entfernung von etwa 7 Meilen von
Suakim vorgedrungen sie hätten dabei gegen 1000 mit
Kameelen b rittene und eine große Anzahl unberirtene Auf
ständische gesehen Die Strcukräfte in Tuakim würden
vom Oberst Parr kommandirt In der Nähe von Suakim
habe heute zwischen den Aufständischen und den den Eng
ländern befreundeten Stämmen die die Engländer mit
Vieh versorgt hätten ein Gefecht stattgefunden Die be
freundeten Stämme behaupteten daß sie Sieger gewesen
seien und 40 Kameele und 70 Schafe erbeutet hätten
Der Marsch auf Tokar sei verschoben weil das Transport
wesen noch nicht vollständig geordnet sei

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 28 Februar Abends
2,68 am 29 Februar Morgens 2,62 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Sonnabend den 1 März Abends 5 Uhr Uebung für
Damen 6 Uhr für Herren im Saale der Volks,chule

Der Vorstand

Bekanntmachung
Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung

1 des der Stadt Halle gehörenden östlich von der Thüringischen Eisenbahn westlich
von der Merseburger Chaussee südlich vom Plane der Armenkasse und nördlich
vom Hospitalplane begrenzten Ackerplanes die Gymnasialhufe genannt von
14 Morgen 13 mR oder 3 tut S8,84 g,

2 des dem hiesigen Hospitale gehörigen Ackerplanes von 10 Morgen 137 mR oder
2 d t 74,76 s in hiesiger Flur zwischen der Merseburger Chaussee und der Thü
ringischen Eisenbahn belegen

auf die 6 Jahre vom 1 April 1884 bis ult September 189V unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen wird Termin auf

Donnerstag den W März d I
Bormittags 10 Uhr anberaumt wozu Pachtlustige eingeladen werden

Halle am 26 Februar 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß nach erfolgter Entlassung
des bisherigen Wieseuaufseders Hoffmann der Fischermeister Salomo Schräpler Saal
berg Nr 14a Hierselbst von uns vom 1 März cr ab zum städtischen Wiesenansseher
bestellt und gleichzeitig mit der Erhebung der Gebühren für das Ausschleppen und Auf
lagern von Hölzern c auf dem städtischen Holzplatz in den Pulverweiden beauftragt ist

Halle d en 28 Februa r 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Ivvttv Mark sind gegen 41/z o/v Zinsen auf erste Hypothek sofort auszuleihm

Halle a/S den 26 Februar 1884 Der Magistrat

V srsin
Die Maz nn 5k vs 5 ss L ß zzU findet im Saale des CafA
David am Freitag den Z9 Februar Abends 8 Uhr statt

2 Herr Regiernngs Baumeister
I K VK Ä s V I I I pI I iiiixti ilixl Svr

Die Photographien der qn Silbergcräthe find im Saale ausgestellt

NichtMitglieder haben Zutritt WU Der Borstand

WeiltgMchkll
u ohne Wissen ertheile bereitwilligst allen
Hülsesuchenden A Bollmann in Pankow
Florastr 30 b ei Berlin

Ve MMMMCvWoir7
Mit dem heutigen Tage eröffne ein Bers

miethnngs s Comptoir und bitte geehrte
Herrschaften sowie Stellensuchende mich mit
Aufträgen zu beehren

Achtungsvoll
Brnnnenplatz 4

Zum sofortigen Eintritt oder auch p
1 April suche ich einen mit der Wiischr
nnd Weitzwaaren Branche vertrauten

jüngeren Commis
Offerten mit Angabe der Geschäfts Ansprüche
sind unter G S 168 niederzulegen in der
Annoncen Expedition von

Ha aseusteiu O Vogler in Hall e a S
Ein Lehrling findet in meiner Buchbinderei

Stelle Aug Henning Rannischestr 3
Einen Lehrling sucht

W Weber Bäckermeister Steinweg 40
Ein junges kräftiges Dienstmädchen gesucht

gr Wallstraße 7
Ein ordentliches Mädchen welches schon

länger in Stellung war sucht eine solche im
Hause für Alles oder auch bei Kindern Zu
erfragen Burgstraße 27

Gesucht nach Leipzig 1 Haus
diener 2 Hansburschen

Gesucht mehrere Köchinnen nach Berlin
Dessau Weimar Eisenach Apolda Magde
burg Näheres durch

Frau Binneweitz g r Märkerstraße 18
Mädchen f kinderlose Herrsch sof gesucht d

Frau Herrmann kl Klausstraße 7

Magdeburgerstratze 40
Beletage u zwei kleinere Wohnungen zu ver
miethen

Wuchererstratze 62
Beletage hochherrschaftlich zu vermiethen

Zwei Wohnungen jede mit 4 heizb Zim
mern sind sofort zu beziehen Daselbst ein
Laden mit oder ohne Wohnung zu vermiethen

an der Glauchaischen Kirche 12
Anst Logis Rannischestraße18 p r

Große fein möbl Wohnung Brüderstr 13 II
1 möbl Zimmer Parkstraße 10 I
Ein gut möbl Zimmer nebst Kabinet an

1 oder 2 Herren sofort oder später zu ver
miethen Blücherstraße 6 I
Fr möbl Stube mtl 10 Steinbocksg 4

Möbl Wohnung sofort kl Brauhausg 14

Möbl Zimmer alter Markt 9
Möbl Wohnung sof Augustastr 14 II

TWerwerkstelle U
Sophienstraße 32 part

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf vorgekommene Unglücksfälle und auf die Gefahren welche eine

unbedeckte Regulatorscheibe auf Dampfschiffen für die Schiffsbesatzung zc im Gefolge hat wird
den Herren Rhedern von Dampfschiffen im hiesigen Bezirke dringend empfohlen Schutzbleche
oder andere geeignete Schutzvorrichtungen über die Regulatorscheiben anzubringen

Merseburg den 22 Februar 1884 Der Königliche RcgierungS Prästdent
v

Dritter kür HaiQMörwusik
den 3 März Abends 7 Uhr

im Saale der
Ausführende Herr KonzertmeisterHerr Herr Vt üi vr

Herr Kammervirtuos

1 Streichquartett in raoll von Schumann
2 Streichquartett von Cherubiui
3 Streichquartett in äur 0x 59 1 von Beethoven

Eintrittskarten für diesen Abend sind zu 2 bei Herrn Karmrodt Barfüßer
straße 19 zu haben

SwMkaÄemie
Sallv vivvstaA 11 Miikt 6 Ildr

i I

l ie l egsnc e ciei Eiligen H 8abet i
lext von l kivquette lVIuZik von fr

rg ulsin krvi 1e N8tvin l ürstl Xg iniuki sZ,UAsnn ans ZZrkurt räulsiii
öoliärilaek HofoxkrosÄNAsrin aus Herr vdviävinaiitk
g,us Herr Itrelbs Hsr vAl XiimmorsänAsr aus Lgssau

LiUsts iiu nuMMöi ii tsQ xu 3 unä mekwunimsrirtöii xu 2
soniö lexts 2U 25 swä dsi Herrn Lar küssörsti g ssö 19 nn kadsu

MlMvemn
M stattliche Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

Der Vorstand

Ein Ehepaar sucht ein gut möbl Wohn
zimmer nebst Schlafzimmer mit freundl Aus
sicht Offerten erbeten

Weidenplan 2 z bei Prof Jaeobi

Leipzig
Neues Theater

Sonnabend den 1 März
Der neue Stiftsarzt

Lustspiel

Altes Theater
Sonnabend den 1 März
Der Bettelstudent

Operette

Hall Tnru Bsrein
Montags und Donnerstags Uebung

Hulrul
Alle Arendsianer welche dem hiesigen Ver

ein nicht angehören werden zu einer wichti
gen Besprechung auf Dienstag d 4 März
Abends 8 Uhr nach der Elsässer Taverne
in der Ratichausgasse ergebenst eingeladen

Der Vorsitzende
des Arends schen Stenographeu Bereins

zu Halle a/S

NN Ms MMIö
Zu der Sonntag den 2 März er

im Gasthof zum deutschen Hof in
Passendorf

stattfindenden Festlichkeit werden hierdurch
alle Fecht und Ober Fechtmeister die Mei
sterinnen Schülerinnen und Schüler sowie
hohen Gönner recht zahlreich eingeladen

Der Fecht Meister

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m HM

Erpedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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